






















Mitteilungsblatt Nr. 227 
           
 
Satzung der Hochschule Lausitz (FH) über das 
Verfahren der Vergabe von Leistungsbezügen 
























(2) Die  Satzung wird  auf  der Grundlage  der Verordnung  über  Leistungsbezüge  sowie  Forschungs‐ 
und  Lehrzulagen  für  Professoren  und  hauptamtliche  Hochschulleitungen  im  Bereich  des 





allgemeine  dienst‐  oder  haushaltsrechtliche  Regelungen  nicht  entgegenstehen  angewendet 
werden. 
 








soweit  dies  erforderlich  ist,  um  einen  Professor  für  die  Hochschule  zu  gewinnen  (Berufungs‐
Leistungsbezüge) oder zum Verbleiben an der Hochschule zu bewegen (Bleibe‐Leistungsbezüge). 
 
(2) Berufungs‐  und  Bleibe‐Leistungsbezüge  können  befristet  oder  unbefristet  vergeben  werden. 
Befristet gewährte Berufungs‐ und Bleibe‐Leistungsbezüge werden  für den Zeitraum von bis zu 







(1) Leistungsbezüge  können  gewährt  werden  aufgrund  besonderer  Leistungen  in  den  Bereichen 





















































































2.1 Vorsitzender des Senats        in Höhe von 4 von Hundert 
2.2 Dekan              in Höhe von 8 von Hundert 
Ab 20 Studierende für das Amt: 









































(2) In  einem  Kalenderjahr  dürfen  an  einen  Professor  höchstens  bis  zu  100  von  Hundert  seines 
Jahresgrundgehaltes bewilligt werden. 
 
(3) Forschungs‐  und  Lehrzulagen  können  als  Monatsbeträge  oder  als  Einmalzahlung  gewährt 
werden.  Sie  nehmen  nicht  an  der  regelmäßigen  Besoldungsanpassung  teil  und  sind  nicht 
ruhegehaltsfähig. 
 
(4) Die  der  Forschungs‐  und  Lehrzulage  zugrunde  liegende  Tätigkeit  ist  nicht  auf  die 
Lehrverpflichtung anzurechnen. 
 










(2) Der  Präsident  entscheidet  über  den  Antrag  nach  Stellungnahme  des  Dekans  und  des 





























Der Antrag  auf Gewährung  von Bleibe‐Leistungsbezügen  setzt  voraus, dass der  Professor den Ruf 








Besondere  Leistungsbezüge  sind bis  zum 30.04. des  Jahres  (Ausschlussfrist) über den Dekan beim 
Präsident zu beantragen. Dem Antrag  ist ein ausführlicher Selbstbericht des Professors über die für 
die  Gewährung  der  Leistungsbezüge  relevanten  Tätigkeiten  der  zurückliegenden  letzten  Jahre 
beizufügen. 
In der schriftlichen Stellungnahme des Dekans sind die individuellen Leistungen der letzten drei Jahre 
und  die  Mitwirkung  bei  der  Erfüllung  von  Zielvereinbarungen  zu  bewerten.  Insbesondere  ist  zu 
begründen, inwieweit die zu bewertenden Leistungen erheblich über dem Durchschnitt liegen. 




Der  Bewilligungsbescheid  eines  privaten  Drittmittelgebers  muss  explizit  die  Gewährung  einer 
Forschungs‐ und Lehrzulage, deren Höhe sowie Beginn und Ende des Zeitraums, für den sie bewilligt 
wurde, enthalten. Der Bewilligungsbescheid ist dem Antrag beizufügen. Private Drittmittelgeber sind 






Das  gesamt  Drittmittelvorhaben  –  einschließlich  der  Forschungs‐  und  Lehrzulage  –  ist  über  die 
Konten  der  Hochschule  abzuwickeln.  Die  Forschungs‐  und  Lehrzulage  wird  erst  dann  ausbezahlt, 























(1) Aus dem  Kontingent  des  §  8  können  außerhalb des  turnusmäßigen Verfahrens  für besondere 
Leistungen  in  Forschung,  Lehre,  Kunst, Weiterbildung und Nachwuchsförderung, die  erheblich 










und  Bleibe‐Leistungsbezüge  sowie  besondere  Leistungsbezüge  können  zusammen  mit 
unbefristeten vorbehaltlich des Absatzes 2 bis 40 von Hundert des jeweiligen Grundgehaltes für 
ruhegehaltsfähig  erklärt werden. Bei mehreren befristeten  Leistungsbezügen wird der  für den 
Beamten günstigste Betrag als ruhegehaltsfähiger Dienstbezug berücksichtigt. 
 
(2) Berufungs‐  und  Bleibe‐Leistungsbezüge  sowie  besondere  Leistungsbezüge  können  über  den 
Vom‐Hundert‐Satz nach Abs. 1 zusammen höchstens für 
 
- 2,5  vom  Hundert  der  Inhaber  von  W  2‐  oder  W  3‐Planstellen  bis  zur  Höhe  von  50  vom 
Hundert des Grundgehalts, 
- 2,5  vom  Hundert  der  Inhaber  von  W  2‐  oder  W  3‐Planstellen  bis  zur  Höhe  von  60  vom 
Hundert des Grundgehalts, 


























Diese  Satzung wurde durch den  Senat der Hochschule  am  20.03.2012  verabschiedet und  tritt  am 








gez. Dipl.‐Lehrer Ilka Bichbeimer        gez. Prof. Dr. Günter H. Schulz 
Vorsitzende des Senats           Präsident der Hochschule Lausitz (FH) 
 
 
 
